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Ueberſicht des Inhalts .

I . Abſchnitt .
Allgemeine Beſtimmungen .

Anſhebung der beſtandenen Zollgattungen und Benennungen .

Unguͤltigkeit der vorraͤthigen Zollzeichen .

Die kuͤnftige Zollabgabe beſteht in. Ein⸗ Aus⸗ und Durchgangszoͤllen .

Der Handelsverkehr im Innern iſt zollfrei .

Zollzeichen Formularien fuͤr jede Zollgattung .

Ungluͤltigkeit radirter oder corrigirter Zollzeichen .

Die Verzollung geſchieht nach dem neuen Maas und Gewicht .

Naͤhere Beſtimmung der Verzollungsweiſe nach der verſchiedenen Beſchaffenheit der

Zollobjecte .

Beſondere Beſtimmungen fuͤr Verzollungen nach dem Geldwerth .
Was bei Waaren , die nach Maas oder Gewicht verzollt werden , als das Wenigſte

anzunehmen .

Geſchriebene Zollzeichen ſind nur im aͤußerſten Nothfall , und unter den vorge⸗
ſchriebenen Formen erlaubt .

Der Zoll muß baar und in gaͤngigen Muͤnzſorten bezahlt werden .

Alle Zurechnungen unter dem Namen : Zollaccidenzien , und wie ſte ſonſt heiſen ,

find unterſagt .

Gleich nach Berechnung der Zollgebuͤhren muͤſſen die Zollzeichen abgegeben werden .

Wie es zu halten , wenn der Zollpflichtige nicht gleich baar zahlen kann .

Verzollung der Waaren , welche Reiſende mit ſich fuͤhren .

Verzollungsweiſe fuͤr Waaren , welche in dem Tarif nicht benannt ſind .

Hauptgraͤnzollſtaͤtte — Intermediaͤrzollſtaͤtte — Wehrzollſtaͤtte .

Nebenwege ſollen laͤngſtens binnen Jahr und Tage abgeſchafft werden .

II . Abſchnitt .
Beſondere Beſtimmungen wegen des Durchgangzolles .

J. 20 . Wie es mit Guͤtern , die ganz zu Waſſer tranſitiren , und mit Guͤtern , die theils

§. z1 .

zu Waſſer , theils zu Land tranſitiren , in der Verzollung zu halten .

Normen fuͤr Berechnung des Tranſitzolles .
E 2

Frachtwaͤgen muͤſſen die Hauptzoll - und Commerzialſtraſen einhalten . Ueberfluͤſſige



iin

§. 22 . Bezeichnung der Hauptzoll⸗ und Commerzialſtraſen des Großherzogthums , derſelben

Ein⸗ und Austrittspunkte .

§. 23 . Benennung des Franfitguts nach deffen fúnf Gattungen .

§. 24 . Naͤhere Beſtimmung des reinen Tranſitguts .

§. 25 . Verzollungsnorm fuͤr gemiſchtes und rein tranſitirendes Kaufmannsgut .

§. 26 . Wie es mit den Effecten, welche auf Poſtwaͤgen tranſitiren , zu halten .

§. 27 . Wie insbeſondere mit jenen , die nach dem Geldwerth verzollt werden
muͤſſek.

§. 28 . Verzollung nach Pferdezahl . *

§ . 29 . Was bei Tranſitfuhren mit landwikthſchaftlichen Produkten zu beobachten.
F. 30 . Reines Tranſitgut kann an der Eintrittsſtation entweder fuͤr die ganze Strecke

bis zum aͤußerſten Austrittspunkt , oder , wenn auf der befahrnen Route eine In⸗

termediaͤrzollſtaͤtte iſt , bis dahin verzollt werden .

Controlle bei der Intermediaͤrzollſtaͤtte .

Aufſichtsnormen in Beziehung auf Beiladungen, ob die Route durch fremdherri⸗

ſches Gebiet unterbrochen iſt .

3 . Normen in Beziehung auf tranſitirendes Kochſalz .

Normen fuͤr tranſitirende Kraͤmermarkt Waaren .
Wo der Ueberſchlag ſtatt findet , und was dabei zu beobachten .

Speditionsgut darf der Regel nah nur an òffentlihen Lagerhaͤuſern abgeladen

werden .

$- 37
§. 38 . Beſtimmungen wegen Lagerhaͤuſern und Lageraufſehern .

$- 3J
§. 40 . Lagerhaus Ordnung .
§. 41 . Wo das ganz zu Land gehende Speditionsgut zu verzollen iſt .

§. 42 . Wo das theils zu Waſſer gehende Speditionsgut zu verzollen iſt .

§. 43 . Beauͤnſtigung des inlaͤndiſchen Speditionshandels mittelſt eines geringeren Tranſit⸗

zolles .

§. 44. 9
. 45. Normen fuͤr Kommiſſionsgut .

§. 46 . )

§. 47 . Normen fuͤr foͤrmliche Niederlagen .

§. 46 . Wenn Frachtbriefe vorgelegt werden , und wie fie lin den beſliimiten Faͤllen
ausgeſtellt und beglaubigt ſeyn muͤſſen .
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66 .

ITT , bſchnitt .
Beſondere wegen des Eingangszolles ,

Beſtimmung der Zollſtaͤtte, wo , und Beſtimmungen des Tarifs , nach welchem das

Eingangsgut verzollt werden muß .

Wer den Eingangszoll entrichtet hat , kann frei verkaufen , ohne auch noch ver⸗

kaufsacciſe entrichten zu muͤſſen.

Nach welcher ſtaatswirthſchaftlichen Norm der Eingangszoll berechnet iſt .

In wie weit die Crescenzien der Landesangehoͤrigen frei vom Eingangszoll ſind .

Allgemeine Bezeichnung der Eingangsguͤter nach der Verſchiedenheit ihrer Verwer⸗

thungsBeſtimmung .
54 . Fortſetzung dieſer Bezeichnung .
55 . Beſondere Beſtimmungen fuͤr Colonialwaaren .

Die eingehenden Weine ſollen nicht mehr am Ort der Einkellerung , ſondern an

der Eintrittsgrenzſtation verzollt werden .

Wo und in weſſen Beiſeyn pie Eingangsguͤter abgeladen werden muͤſſen.

Controlle bei der Abladung .
59 . Wie und wo das Gut , welches zu Waſſer eingeht , zu verzollen iſt .

Beziehung auf die §§. 53 . und 75 — 8g.

IV . Abſchnitt LECE

Beſondere Beſtimmungen wegen des Ausgangszolles .

Tarif fuͤr den Ausgangszoll

Bei Verkaͤufen in ' s Ausland wird neben dem Ausgangszoll nicht auchnoch Ver⸗

kaufsaceciſe entrichtet .

Wie die Frachtbriefe und ſonſtige Declarationen fuͤr Ausgangsgut geſtellt ſeyn ſollen .

Wie der Zoll fuͤr Ausgangsgut berechnet iſt .
Alle Localaceiſer , wo nicht beſondere Zoller angeſtellt ſind , ſollen immer mit Aug -

gangszollzeichen verſehen ſeyn — die Entſchuldigung , daß der Zoll an det Aus -

trittsſtation habe entrichtet werden wollen , ift ungültig .

Crescenzien der Auswaͤrtigen ſind in der Verzollung nah den Regeln der Reci -

proeitaͤt zu behandeln , jedoch unter gewiſſen Controllmasregeln .
67 . Grundgefaͤlle der Auswaͤrtigen unterliegen dem vollen Ausgangszoll .
68 .

ie 69 . Fortſetzung .
Normen fuͤr Waaren , welche zu Waſſer anaoiit



V. Abſchnitt .
Verzollung der Waaren , welche auf den Poſtwaͤgen verfuͤhrt werden .

70 . Gleichheit der Verzollung auf den Poſtwaͤgen , wie bei andern Lohnfahrern .

71 . Beſondere Aufzaͤhlung der Stationen , wo die PoſtwagenEffeeten verzollt werden

ſollen .

§. 72 . Verfahren bei der desfallſigen Verzollung , Verantwortlichkeit der Zollofficianten ;
Waaren , welche Poſtconducteurs auf ihre Rechnung mitfuͤhren , muͤſſen in den

Poſtkarten aufgezeichnet ſeyn .

Zollfreiheiten , welche zum Theil gar nicht , zum Theil in der bisherigen
Art nicht fortbeſtehen koͤnnen .

S. 73 . . ) Aufhebung der Zollaverſen mit Ausnahme jenes der Salzadmodiation , . ) der y

Zollfreiheiten zwiſchen einzelnen inn - und auslaͤndiſchen Bezirken . ) der oͤffent⸗

lichen⸗ und Privatinſtituten , Fabriken und Gemeinheiten , . ) Beſtimmungen fuͤr

Fuͤrſtengut , . ) fuͤr Zehenden , Guͤlt - und Zinsgefaͤlle , . ) fuͤr Effecten acere⸗

Ar ditirter auswaͤrtiger Geſandten , 7 ) fuͤr Effecten der Hof - Kriegs⸗Finanz⸗Branchen ,
i

. ) der Familienglieder des regierenden Hauſes , . ) der Standes - 10. ) der

Grundherren .

N. 74 . Wie die Freipaͤſſe ausgeſtellt und controllirt werden ſollen .

VIL Abſchniett .
Beſondere Beſtimmungen fuͤr Waaren , wobei der Einbringer entweder

die erklaͤrte Abſicht hat , ſie nach einer gewiſſen Veredlung im Lande ,
wieder auszufuͤhren , oder wobei der Einbringer nicht weiß , ob , an wen ,

und wie viel er abſetzen werde .

9. 75. Allgemeine Aufzaͤhlung der Waaren erſter Klaſſe .

§. 76. Verſchiedenheit der Baumwollenſpinnereien und derſelben Beguͤnſtigungen .
; §. 77 - Stidereyen . i ;

§. 79 . Innlaͤndiſche Muͤhlen , Bleichen und Faͤrbereien — auslaͤndiſches Vieh auf innlaͤn⸗

diſche Weiden getrieben .
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VII

Beſtimmung in Ruͤckſicht der Verzollung der Schaafe , welche Auslaͤnder auf inn⸗

laͤndiſche Weiden treiben .

90 . Beſtimmungen , wenn Innlaͤnder Vieh auf auslaͤndiſche Weiden treiben .

81 . Jahr⸗ und Wochenmaͤrkte im allgemeinen .

82 . . ) Zoll von Comestibilien , die zu Wochenmaͤrkten gebracht werden , . ) von Kraͤ⸗

merwaaren , welche zu Meſſen und Maͤrkten gebracht werden .

83 . Zoll auf Viehmaͤrkten.
84 . Schaafmarkt in Moͤhringen .
85 . Zoll auf Fruchtmaͤrkten .
86 . Meſſungs⸗ und Einſtellgebuͤhren .

87. Zoll auf Hanf⸗ Flachs⸗ und LeinentuchMaͤrkten.
88 . Die Beguͤnſtigungen haben nur ruͤckſichtlich jener Waaren ſtatt , wofuͤr der Markt

beſtimmt iſt .

„Zollpflichtigkeit der Gaͤngler und Hauſirer .

VIII . Abſchnitt .
Waaren , deren Cin - oder Ausgang unbedingt , oder bedingt verboten ift ,

J. 90 . Artikel , deren Ein⸗ oder Ausfuhr unbedingt verboten iſt .

§. 91 . Beſondere Verfuͤgungen gegen die Ausfuhr des Salpeters .

§. 92 . Artikel , deren Gin - oder Ausfuhr bedingt verboten iſt .

IX . Abſchnitt .
Beſondere Erklaͤrungen und Erlaͤuterungen , in Beziehung auf ſtaats⸗

nachbarliche Verhaͤltniſſe.
6. 93 . Hauptveranlaſſung zu gegenwaͤrtiger Zollordnung .

§. 94 . Naͤhere Erklaͤrungen fuͤr die Befoͤrderung und Erleichterung des wechſelſeitigen
Verkehrs zwiſchen dem Großherzogthum und den Nachbarſtaaten .

§. 95. Beſondere Erklaͤrung in Beziehung auf die mit Nachbarſtaaten beſtehende beſondere

Vertraͤge. I

§. 96. Aufhebung der Retorſions Zollordnung vom 6. Sept . 1808 . und der Specialver⸗

fuͤgung vom 21 . Januar 1811 .

E A O E A

Uebertretung der Zollgeſeze , Beſtrafung der Ulebertreter .

6. 97 . Auf welcherley Art die Zollgeſeze in perſoneller Hinſicht uͤbertreten werden .

Auf welcherley Art in Beziehung auf die Objecte .

7
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VIII

§. 99 . Welche Rechtsvermuthung bei Zollumgehungen ſtatt hat .
§. 100 . Alle gegen Zolldefraudationen bisher beſtandene Geſeze find aufgehoben . i

§. 101

i

bis 105 .

A .

Allgemeine Strafbeſtimmungen .

. 106 . Beſondere Strafbeſtimmungen gegen Defraudationen des Tranſitzolls .

6 . 107 . Beſondere Strafbeſtimmungen gegen Defraudatiolen des Einfuhrzolles .

6. 108 . Beſondere Strafbeſtimmungen gegen Defraudationen des Ausfuhrzolles .

XI . Abſchnitt .

Faͤlle, wo die beſtimmten Strafen entweder gar nicht oder doch nicht in

dem beſtimmten Maaße ſtatt haben .

109 . Die Entſchuldigung , die Geſeze nicht gekannt zu haben , ſoll in der Regel nicht

beruͤckſichtigt werden .

110 . Wann und wie weit die Reue von der Strafe befreyt .

111 . Waſſer⸗ , Feuer - , Kriegs und dergleichen hohe Noth macht ſtraffrey .

112 . Verjaͤhrung der Zollvergehen .

XIL . AbfHnitt .
Unterſuchung und Erkenntniß in Zolldefraudationsſachen .

§. 113 . Das Verfahren gegen Zolldefraudationen und ſonſtige Uebertretungen der Zoll⸗

geſeze iſt entweder bloß polizeylich,oder ſtreng richterlich.
§ . 114 . Faͤlle die zu einem ſtreng richterlichen Verfahren geeignet ſind .

115 . Verweiſung auf die beſondere Verordnung die Abwandlung der Jon - und Accis⸗

defraudationen betreffend .

axra peie peanas
Defraudations Anzeigen , Anzeigsgebuͤhren.

6. 116 . Wer befugt und wer ſchuldig iſt Defraudationen anzuzeigen.
t 117 . Wie es mit den Unterſuchungskoſten zu palten fep , wenn de Anzeige unrichtigz

befunden wird . SI
PAN

6. 118 . Antheil an den Strafen , wenn die Anzeige wahr befunden wird
í

$. nos Wenn die Strafe in Geld realiſirt wird , wird vorerſt der Betrag des defrauda⸗

dirten Zolles davon abgezogen , und der betreffenden Zollſtaͤtte zur Verrechnung zugeſtellt .

6. 120 . Wie es mit der Belohnung des Denuncianten zu halten , wenn Geld - in Leibes —

Strafen verwandelt werden niy a
KUE

tý !

6. 121 . Die Defraudotiontzſtrafgelder ſind an die betreffende Oberzolleinnehmereyen direet
zur Einnahme und Verrechnung zu decretiren E

TE.
YOM,

6. 122 . Normaltag , an welchem die geſezliche Wirkung und Verbindlichkeit gegenwaͤrtiger W

Verordnung eintritt ,

.

EE
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